
Aus de Gerichtshöfe.
Meyer Lstrovoky dou der klage

7. des Mord freigesprochen.

Ehescheidungifalle. Einwand gegen
die Ernennung eines Masseverwal
ters. Mchlaß-Sache- n. Ver
schiedeneZ. ,,

''.':".

Ehescheidung . Falle. '

HarriettThrem will von Cd
ward G. Ihrem, den sie am 19. Ja-nu- at

lgl heirathcte. geschieden sein,
weil er nicht fiir sie gesorgt, sie oft im
.fetich gelassen und auch brutal behan-- :
delt hat, sodaß sie ihn verlassen muß
te. Außer der Scheidung verlangt sie
auch das Recht, wieder ihren Mädchen

amen. Harriet Humphrey führen zu
dürfen. -

. . Maud Murray hat ihren Gat
ten Richardson W. Murray jr., mit
dem sie sich am 14. September 1908
verheirathete, auf Scheidung verklagt,
weil er dem Trunk ergeben sei, nicht
für sie gesorgt und sie auch sortwäh
rend mibhandelt hat. Unter anderem
führt sie an. daß er am Abend des 14.
Oktober ,1915. als er betrunken nach
Hause kam,, auf der Veranda sein

, Nachtlager aufgeschlagen habe. Mitten
in der Nacht sei er dann erwacht, in's

'HauS, gekommen und habe den
größten Theil der Möbel zertrümmert.
Sie habe sich damals zn Nachbarn ge

Muuyiii uuu u jiu uiuyi iiuyi
mit dem Verklagten gelebt. '

Arthur RiekettS hat gegen
Annie RickettS. die er am 8. August
1914 hnrathete, wegen Pflichtvernach.
lässigung, brutaler Behandlung und,
weil sie die Gesellschaft anderer Man-ne- r

der seinigen vorzog, ', eine Schei
dungöklage angestrengt.

Florence Guy, 1723 Syca
more Straße, wurde auf Grund von
Nichtversorgung ion Edward Guy ge
schieden. Die Beiden heiratheten am
28. März 1913.

Die Klage der Anna Marke
E p p l y gegen Emil Epply wurde ab
gewiesen, weil die Klägerin ihr gegen
den Gatten erhobenen Beschuldigun
gen nicht begründen konnte. '

' Kate und Sam Cole theilten
dem Rickter mit. haft lie Ifix Hisse
renzen beigelegt hätten und die Schei
dungöklage der Ersteren wurde deß
hil"&.rttstrirfin , . .

" -. ; - - -

OstrovSky freigesprochen.
.Die Kriminalgeschworeyen sprachen

gestern Nachmittag nach mehrstündiger
Berathung den 19jahrign Meyer
OftwrtHSf n fen V Qf Hn n m fTU rt.TVUJSllf Wtl yt. WlllU. VV9

de8 int zweiten Grade frei, weil sie
der Ansicht waren, daß der Angeklag
te in Selbfivertheidigung handelte, all
er im Jult d. I. den John Eollm in
der Wirthschaft de Great Western
Hotel, 6. und Baymiller Straße, er
schössen hat.

Geschworener erkrankt. --

' Michael I. Malone. 921 Richmond
Straße, der als Geschworener im Ge

richtösaal de Richter Cushing fun
wurde gestern während der Ber

Sirte,
eine Mallei plötzlich ohn

mächtig und mußte nach dim Stadt
Hospital geschafft werden, wo sein Zu
stand al ein ernster erachtet wird.
Malone gehörte während de Court
house Riots" in 18S4 den Lytle
yray' an und wurde damals durch

' inen .Schuß verletzt und hat seitdem
öfter Ohnmachtöfälle, wie den gestri
gen gehabt.

. Die andere Seite.,
- Die Beamten der D. 2. William?
Aalve. Co., gegen welche der frühere
Beamte und jetzige Aktionär Davio
T. William vor kurzem eine Klage
auf Ernennung ine Receiver? an
strengte, reichten gestern eine Antwort
in. worin sie verneinten, daß die Ge

ftllschaft
. .

zahlungsunfähig
.

sei. . oder
..' r i i l rr w

miRD rroanti iDPiac roira mmudi
tet. daß die Aktiva $303,844.96 und
die Verbindlichkeiten nur $70,827.41
betragen, . so daß von einer Finanz
klemm keine Red sein könne. AuS
diesem Grunde wird ersucht, daß die
Klage al unbegründet abgewiesen

' werde. '
,

Nachlaß Sachen.
Harry I. Scheid ist Nachlaßverwal,

ter von Georg Scheid; Personalien
Grundeigenthum ,

Geo. W. Cord ist Nachlaßverwalter
von Melvina Spollin; Personalien
$488, Grundeigenthum $2500.
, John N. Sall ist Nachlaßverwalter

' von Lena all; Personalien $1000. -

Emma uder ist Nachlagoerwalte
, rin von August Spelzhau; Grund
eigenthum $3000.

Lha. Covk ist TestamentSvoll.
X wii msw vv p rh I

$3000.
Merrill C. Slute und Harry R.

Weber sind Nachlaßverwalter von Mi
chael Leininger; Personalien $300,
Grundeigenthum $20.000.

John L. Stettiniu, ist Nachlaßver
Walter von Stephen L. Bugher; Per
fonalien $2000., -

Carrie Wohlmann ist Testament
vollltreckerin von Weadelin Wobl,
xnann; Grundeigenthum $3000.

Carrie HIggin ist Nachlaßverwak
terin von Mary A. Hosfner; Grund
eigenihum $1.

Jacob Cohn ist Tflamentvoll
sireckerin don Anna. Levy; Personalien
$Mi. runoeigenkyum ii,750.

nn Noell ist Testament,,.
streckerin von Frank Jlotfl; Persona,
lien $490. '

, fi

, Ella E. Blackburn . ist Testaments
vollstreckerin von Joshua L. Black
burn, Grundeigenthum $7500.

Der persönliche Nachlaß des Solo
rnön Fox beträgt $86,354.54; derjeni
ge des ChaS. M Epply $6.650.95;
derjenige der Pauline Rothschild
$49.971.03. .

V Verschiedenes. , '
-

Wm. John klagte ine Forderung
über $706.90 gegen Stephan Buchner
jr.; R. D. Holloway & Co. ine solche
über $1875 gegen Ellis & Fleming;
die Manufacturers National Bank,
Racine, Wis., eine solche üb? $2.293.
04 gen die Kenton MotorS Co. ein.

Die Snook Beith Lumber Co. hat
gegen die Kommissare von Hamilton
Cöünty eine Klage über $1500 ange
strengt, weil einer ihrer Auto-Truc-

auf einer schadhaften Brücke über den
Little Miami umgeworfen und nahezu
zerstört wurde.
, John H. Wilson verlangt $1000
von der Cincinnati, Newport &
Covington Street Railway Co., weil
er, während er auf einer ihrer CarS
nach Rosedale fuhr, von dem Konduk
teur der Letzteren mißhandelt worden
ist.

ChaS. E. Moore hat wegen angeblt
chen KontraktbruchS eine Klage über

$2000 gegen die Shademore Park
eingereicht. .

Die neue Grandjury wurde gestern
von Richter Geoghegan instruirt und
trat dann sofort in Sitzung, um eine

Anzahl von Fällen, die ihr überwiesen
worden sind, zu untersuchen.

Teutsches Theater.

Zweit Auftreten von August Meyer

Eigen in Sndermann's Hei

math" mit Helene Koch als
Magda".

Der nächst Sonntag bringt im
deutschen Tknater drei Attraktionen,
die sicher das Grand füllen sollten,

nämlich als Gabe des zweiten hieran
schen AbettdS Sudennann'S gttvalti
gS Schauspiel Heimath", das zwei
te Gastspiel des Herrn Meyer-i!ige- n

und last, but not least. Helene Koch,
unser brillante erste Liebhaberin und
Heldin in der Rolle der .Matta".
Frl. Koch hatte diese Saison noch kei

ire Gelegenheit gesunden rn emee
wirklich großen, ihrem Kömn ent
sprechenden Aufgabe aufzutreten, aber
der nächste Sonntag Abend macbt daS
wleder gut und die vielen Bemunde
rer dieser vortrefflichen Künftlemn, z,u

denen jeder Theaterbesucher zählt, ha
den mit hoher Beknedtgung bit
Ankündigung ihreS Auftreten in die
fer großen Frauenrolle aufgenom
men. Die ' 'Mackda' stellt an lne
Darstellerin vielleicht weitgehendere
Ansprüche als irgend eine Frauenrol
ledie sich in den Werken der moder
nen Buhnendlcbtun findet. Da müf
sen alle Gefühlsregister aufgezogen
werden, Sicherheit in dn ganzen
Aussassung dieser psychologisch so e,
genartig entwielten Gestalt ist noth
wendig; neben der liebenden Tochter,
die dem sirengen Vater alle Opfer
bringen möchte, muß auch die neuzei
tiqe Weltdame und selbstständige
Künstlerin sowie die unabhängig über
dem Urtheil der Welt stehende Frau
in der Wisdettabe auf ihre Rechnung
kommen man siehl, die Gestalt ist
komplrzirt genug entworfen, um eine
Künstlerin
...

vor eine gewaltig Aufgabe
r r C ' r iu tzu neuen, sair oie, usgave aoer

eine glänzende Lösung finden wird,
dafür bieten die ausgezeichneten Leiste
ungen. die Fräulein Koch im vergan
genen Jahr bot. fichere Gewähr.
Herr Meyer Eigen wird als Oberst
leutnant Schwarze, der sittenftrervZe
Later Magda' auftreten und sede

andere Rolle ersttlassige, Besetzung
finden. Es giebt also einen Abnd,
der als Markstein in der Geschichte
unseres deutschen Theater dast'Ken
wird. Da in große Hau in sichere

Aussicht gestellt werden kann denn
nächsten Sonntag hat da deutsche
Theater ja endlich mal keine Kontur
renz ist dringend zu rathen, sich
im Borverkauf Sitze zu belegen.

Vorverkauf an der Box , Office im
Grand Opera House. Tel. Canal 401
und Voß & Lakamp' Apotheke.
Vine und 12. Str Tel. Canal
1317.

'

-

SterblichkeitSberkcht.

Jame owdish, ' 48. Edge Cliff
Road; Gallensteine.

Hortense Mayer., 32. 24SS Dury
Avenue; Nierenleiden.

Frank MenkhauS. 17. 1724 Den
ham Avenue: Herzklappenfebler.

John Pacey. 72. 2343 Florence Ave
nue; Herzleiden.

John Kendall, 84, Anderson Town
shiv; Schlagfluß.

Jess Trindle. 58. 2227 Ric Str.?
Gehirnschlag.

Mary Uhl. 85. 1633 Race Straße;
Herzleiden.

Martin Hartnagel, 16. 610 Mary,
land Avenue; Inquest in Schwebe. ,

Joseph Berning. 2, 1213 Harrison
Avenue; DiphtheritiS. '

Peter Frederick. 73, LIS Mohawk
Straße; Schlagfluß. ,

'

Laura Pfau. 34, 512 Wst 9. Str.;
Schwäche.

Caroline Hinkle. 35. 853 HopkinS
Strafe; Nierenleiden.

William Schmidt, 42, 1644 Vine
Straße; Leberkreb. ,

..
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Mitglieder der Hanselmanu Loge
ehre das Andenken Bernhard

BettmannS nnd der ande
re Verstorbenen.

Sonderdruck von Die lebte Nacht im
Elteruhanse" als schöne Eriu

nerung.

Zu einer schönen eindrucksvollen
Feier gestaltete sich gestern Abend die
Trauerlog der Hanselmann Loge,
welch dem Andenken der im Laufe
des Jahres dahingeschiedenen' Bruder
galt. - Das Quartett widmete ihnen
Lieder und die Gedächtnißrede wurde
von Herrn Andreas Nemenz gehalten.
Herrliche Worte widmet ferner Herr
Ernst Troy den Manen des Herrn
Bernhard Bettmann. der bald sechzig

Jahre lang zu den geistigen Führern
der Hanselmann Loge gezählt hat.
Außer dem Genannten galt die Feier
dem Andenken der Herren Daniel
Koch. Louis I. Schuetze, Charles
Strobel und Paul Taube.

Die Loge war in seltener. Stärke
versammelt, alö das aus den Herren
Wm. Haas. Wm. Schmoll, Wm. A.
Beck und W. Rucckert bestehende
Quartett unter Orgelbegleitung des
Herrn John C. L. Haefner das Herr
liche Goethe'sch Lied .Ueber allen
Wipfeln ist Ruh sang. Der Altmei
ster Herr H. G. Eifenlohr sprach
darauf das Gebet und diesem folgte
das Verlesen der fünf Namen seitens
des Herrn Harry I. Laque. Herr
Ernst Troy, in langjähriger intimer
Freund des Herrn Bettmann, feierte
das Andenken desselben mit folgender
herzlicher Airsprache:

.Geliebt Brüder!
Unter den, soeben verlesenen Na

men, der im verflossenen Jahre in den
Ewigen Osten ingegangenen Brüder,
ist einer, der besondere Erwähnung
verdient hat. Es ist der des Alt
meisterz Bruder Bernhard Bettmann.

Bruder Bettmann wurde am 2.
März 1857 in der Hanselmann Loge
zum Meister Maurer erhoben und
blieb bis zu seinem Tode, also 53
Jahre, Mitglied derselben.

Von 1864 bis 1869, fünf auf
einanderfolgende Jahre, bekleidete er
daS Amt des MeisterS vom Stuhl,
und zwar in der Zeit, da die Loge

noch in ihrer Entwicklungö-Period- e

stand.
Seinen Fähigkeiten und seiner

Thätigkeit verdankt di Log, daß sie

rasch fortschritt in ihrem Wachsthum
und Gedeihen. Dank auch schuldet sie

ihm für den Emsluß, den er aus da
innere Leben der Loge ausgeübt
hat. Nicht zum geringsten gebührt ihm
auch Tank für den Antheil, den er ge
nommen. und für daS. waS r beige
tragen hat, das Ansehen, welches die
Loge sich erworben, zu heben, dadurch
daß sie, als deutsche Loge, nach deut
schem Sinn und Erfassen, dem Kern
der Freimaurerei, wahrer, chter Men
schenliebe, und nicht der S ch a l e, dem

Zeremoniell allein, huldigt.
Bruder' Bettmann war auch der

Verfasser des in die deutsche Sprach
übersetzten Rituals, das jetzt von vie-le- n,

in deutscher Sprache arbeitenden
Logen in Amerika, benützt wird. Wie
meisterhaft r dies Arbeit ausgeführt,
geht aus der Thatsache hervor, daß,
als die Loge eine zweite Auflage an-

ordnete und in Kommittee ernannte,
um die neue Ausgabe zu revidiren,
dieses Kommittee folgenden Bericht
erstattete:

.Nach genauer und sorgfältiger
Prüfung ist daS Kommittee zu der
Ueberzeugung gelangt, daß die von
Bruder Bettmann gemachte Zusam
menstellung so vorzüglich ist, daß. sie

allen Ansprüchen genügt und der ver
bessernden, nachhelfenden Hand an kei-n- er

Stell bedarf. Wir haben deßhalb
beschlossen, die alte Ausgabe als ein
Denkmal desFleißeS und
d e Geschickes ihres Verfassers
unverändert zu lassen, und hoffen,
daß daS Werk fortfahren möge, Kan
didaten und Brüdern die Erlernung
der Königlichen Kunst" und der Herr
lichen deutschen Sprache zu eileich
tern."

Bruder Bettmann erreichte das 81.
Lebensjahr , und hatte, wie er selbst
sagte, noch das Glück, bei der Grund
steinlegung unser! neuen Tempel zu
gegen zu sein und an den Zeremonien
selbst Theil nehmen zu dürfen.

Sein Hoffnung, auch bei der Ein
weihung anwesend sein zu können.
ging leider nicht in Erfüllung, weil
die rast ihm versagte. Hai Cno
nahte. Sein Leben war nicht allein
segensreich für feine treue Gattin, mit
der er langst schon die golden Hoch

zeit gefeiert hat, nicht nur für seine
Kinder, nicht nur für unsere Loge.

sondern auch fur da Gemein
wohl seiner Mitbürger,
dnn sein Wirkungskreis war reich an
guten Erfolgen im Rathe der öffent
lichen Schulen, den Turnvereinen und
anderen, dem Gemeinwesen gewidme
ten Organisationen.

, Mögen wir unseren Bruder Bett
mann in gutem Andenken behalt!"

' Hieraus recitirte Br. Troy dai von
Br. Bettmann (1878) verfaßt schöne
Gedicht: .Die letzt Nacht im Eltern
hause . worin Br. Bettmann die reine,
selbstlose Mutterliebe , poetisch dar
stellt. Ein Cople de krrlichen. oe

fühlvollen, Gedichte wurde jedem
Bruder zum Andenken überreicht. '

'

Die eigentliche Gedächtnißrede wur
de jetzt von Herrn Andreas Nemenz
gehalten und mit dem Vprtrag des
Liedes .Wie sie so sanft ruhn", von
Seiten des Quörtetts kam die erhe-ben- de

Feier zum Abschluß.
Da erwähnte Bettmann'sche Ge-dic- ht

.Die letzte Nacht im Elternhau
se" wird in der deutschamerikanischen
Lyric allezeit mit die erste Stellung
einnehmen Das Gedicht erschien zu
erst im Jahr 187 in der Garten
laube". Es ist auch im Volksblatt-wiederho- lt

abgedruckt worden, doch im-

mer wieder wird der Wunsch laut nach
einer Wiederholung. Wir lassen deß
halb das Gedicht nachstehend folgen.

Die letzte Nacht im Eltern-ha- u

s e.

Das griff an's .herz und ich vergeh'
es nimmer:

' Es war die letzte Nacht im Vater-Hau- s;

Zieh'n sollt' ich mit dem ersten Früh
rothschimmer.

Vielleicht auf ewig in die Welt
hinaus.

Noch lag ich scblaflos auf dem weichen
i Pfühle?

Denn viel bc.'vegte mir die junge
, 'Brust:

Des Heimweh's Borgefühl des
Schadens Schwüle,

Und Hosfnunz doch und rege Wan-- ,
derlust.

Da schlug es zwölf. Die Lampe
brannte trübe.

Und leise schritt es durch die Kam- -'

merthür.
Ein Geist erschien mir, doch ein Geist

' ST ('if
Denn meiner Mutter gleich erschien

,' er mir.

Sie nahte still, als wollte sie nicht stö-r- en

Dez Sohnes, wie sie meinte, tiefe
' Ruh'.

Ich hörte sie doch schien sie nicht zu
, hören;

Ich sah sie. doch ich schloß die Augen
zu.

Wie nah' ihr Odem! Ihre ' Hände
lagen

Auf meinem Haupte, wie schon oft
zuvor

Erlauscht', ich auch nicht ihrer Lippen
Klagen.

Mew Herz vernahm, waS nicht der
'

; nahm mein Ohr.

Dann fühlt' ich ihr Wange auf der
. meinen

Warum umschlang ich liebevoll sie
- -nicht,

Ali ich sie winen hörte, schmerzlich
weinen

Und ine Thrän fiel auf mein Ge
sicht?

Und nochmals neigt sie den Mund,
den frommen,

Und küßte leise diese Thräne fort.
Drauf ging sie wieder, still, wie sie

gekommen.
- Ich ließ sie geh'n und sprach dazu

kein Wort.

Am Morgen schied ich. ohne ihr zu
sagen.

Wa ich geseh'n; doch wie ein heilig
Giet '

Hab' treu ich die Erinnerung getra
gen

Im Herzen, wo de Menschen Be

sie ruht.

Und dann, als ich nach wechselvollen

Jahren
Am offnen Grabe meiner Kinder

stand,
Da hab' ich. tief erbebend, erst ersah

ren.
Wa jen Nacht mein Mütterlein

empfand.

Und Lieb' und Treue. Dank und hei
ßes Sehnen,

Ich kost' sie täglich, kost sie nicht
aus. ,

Wohl bin ich glücklich aber oft in
Tkränen

Denk' ich der letzten Nacht im Va
tcrhau.

Geburten.

Peter und Anna Dewald. 1623 Race
Straße; Knabe.

Walter und Vera GauSman. 255
Calhoun Straße; Knabe. '

William und Grace Goldenburg.
1711 Brewster Avenue; Mädchen.

Henry und Minnie Baker. 752 Barr
Straße; Knabe.

John und Laura Dehner. 2700
Eastern Avenue; Knabe.

Philip und Olenda Hurlander. 1794
Knox Straße; Knabe.

Jos. und Cecilia ineimer. 1428
Harrison Avenue; Mädchen.

Albert und Mary Robertson. 1637
Harrison Avenue: Mädchen.

Joseph und Josephine Pielage. 177
Denham Straße; Mädchen.

Liberal Bayeriscki? Hut. Verein.

'Der Liberal Bayerische Unter.
stützungS.Verein wird sich, wie nicht
ander zu erwarten, vollzählig an der
großen Kundgebung zu Gunsten der
persönlichen Freiheit am Abend deS

29. Oktober bethetligen. So wurde in
der gestern Abend in SachS' Hall an
der Elder Straße unter dem Vorsitz
de Präsidenten Jakob Flick und der
Protokollführung de Sekretär' Ge
orge F. Zitt stattgehabten Versamm

lung einstimmig, beschlossen.

Präsident Flick setzte den Verein of
fiziell davon in Kenntniß, daß dem
Mitglied A. Baldauf die Gattin durch
den unerbittlichen Tod entrissen wur
de. An ein krankes Mitglied wurden
$2 Krankengeld 'angewiesen. Die Ein
nahmen der Versammlung beliefen sich

auf $52 und d Ausgaben auf $2.

Greis von 85 Jahren.
Er meldet sich zur Theilnahme un der

Purade gegen Prohibition an.

Im Hauptquartier der Anti Pro-hibitio-

Parade - in der Central
Turnhalle sprach gestern Herr Jo-ha- n

Hoscheid von der Halftead Straße
vor und meldete sich zur, Theilnahme
an der liberalen Kundgebung am 23.
Oktober an. Darin liegt nun durch-auc- h

nichts besondere, "btnn wenn
auch nicht gerade persönlich, so wer-

den die Theilnehmenden doch jeden
Tag schriftlich gleich nach Hunderten
angemeldet. Dennoch liegt in diesem
persönlichen Kommen ein bemerkens-werthe- s

Ereigniß. denn Herr Hoschiio
ist ein Greis von 85 Jcihrcn, und eine
Sache 'st gewiß gut. wenn sie imstande
ist. noch das hohe Alter zu begeistern.
Dem Greis sieht man die Jahre gcinz
gewiß nicht an. denn er schreitet noch
rüstig und elastischen Schrittes ein-he- r.

Dennoch wollte ihm Parade-Marsha- ll

Schott die Geschichte aus-rede- n,

indem er bemerkte, das Mar.
schirm sei Sache dxr Jüngern. Da
kam er aber schön an. Ich kann noch
marschiren und ich werde mitmarschi-ren- ",

entgegnete der alte Herr. Ich
trinke auch jetzt noch immer mein
Glcs Bier, weil ich das von meiner
Juoend an gewohnt bin. und jetzt,
nachdem ich alt geworden bin, soll mir
kein Prohibitionist den unschuldigen
Trunk verkümmern. Deshalb werde
ich in Ihrer Parade marschiren".

Der alte err ließ sich von seinem
Vorhaben nicht abbringen. Herr
Schott wird dafür Sorge tragen, daß
der Greis nur von der Turnhalle

und den Zug verlassen
kann, wo immer er es wünscht, in
welchem Fflll? seine Nebenmänner sich

seiner annehmen werden.

Mb far Wll.

2T2ie Ringe sind in der Volks,
blatt . Office, 127 Oft Siebente, nahe
Main Straße, zu haben.

Ehe.Srlaubnikscheine.

j William G. Keenan. 26, 721 Freeman
Avenue.

(Lizzie Williams. 16, 540 desgl.

!John Taylor. 23. 410 John Str.
Ollie Fair. 20. desgl.

jFred. Newfield. 29. Dayton. O.
(Dorothy Reimers. 27. Galt House.

j Isidore Reichenthaler. 25. Munro
i Hotel.
(Badetta O'Connor. 24. desgl.

j Robert Parsons. 33. Dayton. O.
(Emma Custer. 32. 532 West 5. Str.
j Frank Triedeman. 53. 1223 Sliker

Avenue.
(Mary L. Taylor. 39. 3627 Evanston

Avenue.

jArthur L. Gerhold. 3240 Bishop St.
(Josephine E. Herrmann. 3229 Jef-ferso- n

Ave.
.

j Antonio Marino. 26. 2307 May Str.
(Vinzenzina Ponte. 25, 1117 Race

Straße.
i Frank E. Houser. 21. Lockland. O.
(Lydia A. Singer. 18. desgl.

jJames Coleman. 39. 550 Mound St.
Maaaie Sbevberd. 43. 150 L'5om.

medieu Alley.

i Edward ff. RieS 21, 841 Lock Str.
(Helen M. Hutchinson, 19, 1216 Sher.

man Ave.

iJoshua Spears. 57. Indianapolis.
(Viola F. Jackson. 29. 513 Carlisle

Avenue.

jGeorge Cornell. 34. 512 Plum Str.
(Lizzie A. Ried. 31. Lockland. O.

Robert C. Storch., 31. 3121 Durrell
Straße.

Emma L. Blesch. 32. 3326 Bonaparte
Avenue.

Nathan Holpern. 24. 812 West Court
Straße.

Rose Goodman, 19, 732 desgl.

j Harry Edgar Cascady, 25. Palace
Hotel.

(Lorna Brooks. 19. desgl.

iGrover C. Hart. 30. Mt. Healthy. O.
(Augusta E. Hochscheid. 27. desgl.

iBen. McCloy. 28. Ashland. Ky.

(June Boughton, 25. Princeton Hotel.

Teutsche? Militär Uut. . Verein.

Die Mitglieder de Deutschen Mi
litäk'Unterstützungsdereinz werden sich

am Abend de 29. Oktober präzise um
7 Uhr im Hauptquartier, der Elm
Liberty Halle, versammeln, um an
der großen Demonstration im Jnteres
s der persönlichen Freiheit theil zu

Mmch iK Cimtlllllti für Käufer nun Ansmrtö.

Bedeutende Preis-Ermäßigung- en in hochfeinen

JuPoden-Aedekkung- en

Sppps jelleii Tilg ilicspr Worijp.

Hardwick Wilton Rugs Eine neue Sendung von diesen populären
i)1ucjj in 9.0x12.0 ttrösze wird diese Woche verkauft zu $42.50
cmsmtt $52.50 das Stück.

Hinh Pile Ajrininster Nugö Pesre orientalische ,id moderne-- Des'
I'm? und Farben: röße 9.012.0. Herabgesetzt voll $25.00 aus
$19.85 das Stück.

Wilton :,'ugs Zweifarbige und orientalische Effekte: alle Größen.
Spezialpreis 9.0x12.0 .$35.00 Qualität für SjÖS.OO.

Afton Art Singe Auf beiden Scirni gewebe und gründlich nd
bar: lmbsck öl'avajo Neprodliktinen in inoderneii deforariveil Aar
ben; 9.0x12.0; $20.00 Werthe für $14.50 das Stück.

Emgl'kgle ußliokiell-Linokiim- s.

werden für Hartholz . uMden in vielen .uiiche,,, Wairdschränken,
und Hausfluren subitituirt. Sie halten gilt, find geräusch.

los und leicht rein l?nltcn. Wir liaben ein vorzügliches Äfsortement
von dekorative ie,,el und HarlIivlz Zusl'odeii Mustern, werth $1.00,
nclche wir als Altrattion diesc Woche zu 75c die Quadraiyard ver
tau?en, auf Ihren Fusboden gelegt, ohne Irrt ctcstcit.

(THdgS.PogueCo
nehmen. 2o wurde in der gestern
Abend unter dem Vorsitz des Präsi-dente- n

Henry Haefner und der
des Sekretärs C. H.

Luebrert stattgehabten Versammlung
beschlossen.

Im Namen des
berichteten Vorsitzer M. Bilger und
Sekretär H. Glöckler. daß die Vorbe
reitungen für den am 20. November
im Deutschen Klub stattfindenden Ball
im besten Gange und die Eintritts-karte- n

zum Versandt fertig sind. Für
die drei Mitglieder, welche die meisten
Eintrittskarten absetzen, sind ansehn-lich- e

Geldpreise ausgesetzt. An vier
kranke Mitglieder wurde das übliche
Krankengeld im Gesammtbetrag von

$27 angewiesen.

s deM?ziplgcricht
GrsclMftsreisendrr aus Boston iilsj

für einen Jlirtversuch berappen.

Der Reiseonkel Michael Mey aus
Boston dürfte, wenn er Cincinnati
wieder einmal beehren sollte, seine
Augen hübsch geradeaus richten und
nicht Flirtversuche machen. Ein der
artiger Versuch, der er am Samstag
Abend an der Fünften und Walnut
Straß machte, kam ihm nämlich
ziemlich theuer stehen. Mey ver

suchte durch schmachtende Blicke an
der genannten Ecke auf Frau Anna
Plothom von der Howell Avenue Ein-druc- k

zu machen, hatte jedoch kein

Glück. Im Gegentheil Frau Plothom
machte fofort ihren Gatte auf den
frechen Burschen aufmerksam und die-s- er

winkte den Polizisten Niesender-ge- ?

herbei, der Mey prompt in Haft
nahm, nachdem der Herr aus Boston
zum Ueberfluß Herrn Plothow

noch eine Lippe riskirt hatte.
Richkr For strafte gestern Mey um
$10 und die Kosten für die verliebten
Blicke, die er Frau Plothom zuge-wors-

und bedachte ihn außerdem we
?en der frechen Bemerkungen Herrn
Plothow gegenüber mit einer suspen-dirte- n

Geldstrafe.
Der Farbige William Williams,

der mit einem mächtigen Schießeisen
in seinem Besitz an der Front Straße
verhaftet worden war. wurde den
Großqeschworenen überwiesen.

Auf dreißig Tage wurde der Steif-bettle- r

Joseph Parsons nach dem
gesandt, weil er einem Pas-sanke- n,

der ihm nichts qeben wollte,
einen wuchtiaen sfustschlag versetzt
hatte.

üfän7.
Der 42 Jahre alte Hermann

DLpke von No. 1420 Bowman Straße
fiel gestern an der State und Wilder
Avenue von einem Straßenbahnwagen
der Croßtown Linie und trug eine tiefe
Kopfwunde davon, die seine Ueberfüh-run- g

nach dem städtischen Hospital nö-

thig machte.
Von einem bedauerlichen Unfall

wurde gestern der Anwalt Albert Mor-ri- ll

betroffen. Während er vor den:
Gerichtsgebäude sein Automobil aniu-kurbel- n

versuchte, schlug die Kurbel
zurück und traf Herrn Morrill so

an der rechten Hand, daß er
einen Bruch des linken Landgelenks
davontrug. Herr Morrill begab sich rt

zu seinem Hausarzt, der ihm
einen Verband anlegte.

Der 17 Jahre alte George Se
ranze von No. WO Conroy Straße
der 14 Jahre alte Christoph Schubert
von No. 122? Harrison Aocnue bethä '

tigten sich gestern Abend an der Har
rison und Spring Grove Avenue im
Interesse einer politischen Versamm
lung, in dem sie Bomben um Erplc
diren brachten. Unvorsichtiger Weise
placirten sie jedoch eine der Bomben in
einem an der genannten Ecke lagern
den Haufen Backsteine und die Folge

w'n A.

zu

zu

THEODORE HORSTIYIAN,
I e ch t , l t. .

012 Olimontile ibrar ebule.'
414 Wal Strafte.

war, daß bei der Explosion die Back-stei-

nach allen Richtungen flogen
und die beiden Burschen 'von verschie-
denen Backsteinen getroffen und
schmerzhafte Verletzungen an den Bei-ne- n

davontrugen, die ihnen von einem
in der Nähe wohnenden Arzt verbun-de- n

wurde.
Der Fuhrmann Stefan Holland

von No. 1623 Hughes Straße fiel
gestern Nachmittag an der Liberty
und Sycamore Straße von seinem
Wagen und ?og sich eine Vcrsta"chung
des linken Ellbogens zu. Der Verun-
glückte wurde nach dem städtischen
Hospital gebracht.

Hamilto.
Die 24 Streiter, welche Sams-

tag von den Richtern Harlan und
Murphy wegen Nichtbeachtung eines
richterlichen Befehls zu einer Strafe
von $10 bis $100 verurtheilt wurden,
haben den Fall an eine höhere In-sta- nz

appeliert.

Frau Alice McKnight von der
Fairviem Avenue erlitt vorgestern
Abend in Lindenwald einen Rippen
bruch. Die Car, in welcher die Frau
sich befand, entgleiste und lief in einen
Graben. Die Frau war gegen die
Vorderlehne gefallen.

Quincy Davis trat gestern Mor
gen sein Amt als County Auditor an.
Sein Vorgänger W. W. Crawford
wurde zum Clerk der County Kom
missäre ernannt zu einem Monats-salä- r

von $125.
Ex Senator Charles Cook von

Austin. Minn., weilt auf dem Wege
nach Washinaton bei Herrn Ed. C.
Sohngen auk Besuch. Herr Cook ist
jetzt Postmeister von Austin.

Der 19 jäbrige Eisengießer
Harry Morris, welcher in den Mar-ti- n

Flats in der Maple Aoenue wohn
te, wird seit Samstag vermißt.

Die Registrirunq in Hamilton
ist 12.42. 10.881 Mäniicr und 1381
Frauen.

Der Streik in der Fabrik der
Hooven, Owens und Rentchlcr Co.
wird wahrscheinlich in Kürze aus
gütlichem Wege geschlichtet. Die 490
Arbeiter legten vor vierzehn Tagen
die Arbeit nieder.

Bcrnice Randen von Middle-tow- n

hat William Rayden wegen Ver.
nachläffigung af Scheidimg verklagt
und verlangt das Recht ihren

Abncr wieder führen zu
dürfen. Das Paar heirathete im Feb.
1913.

Hcirathsscheine: Laurence Du
gan, 22, und Emma Alice Waikins,
17, beide von Middletown; George

Lamis Wesley. 27, und Florence
Hobbs. 19. beide von Middletown:
William Fennesiy. 27. Geschäftsrei
sender. Cincinnati und Grace Noell.
23. JoneS Station (angeblich), sowie
George L. Mahon, 20. Cincinnati,
und Irene Fennessy. Schwester von

William Fenncssy und geschiedene

Gattin von Mahon angeblich in Jones
Station wohnhaft: Sidney Abney

25. und Bessie Kuykendcill, 19, beide
von Middletown.

Dave Rudine von Middletown
hat Sam, Louie und Jake Finkel-ma- n

auf $s!000 Schadenersatz ver

klat. weil sie ihn gschästlich in seinem
Ruf geschädigt haben sollen.

Emma Dragesser hat Adam
Traqesser wegen Vernachlässigung und
Mißhandlung auf Scheidung und
Alimente verklagt.. Das. Paar hatte
sich km Dezember 1901 verhetratyet
und Halle einen Sohn.

.'. X":... CaJL '' '

. i


